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Grjimated Sonnen - Licht blerbﬁIIe Deine Straly
en
eg ftete Tinfternif, al3 toir bielzrauet an,
Laf nidyt meb gelbed Gold denHorizont bemablen,
Dictveil DieLinter-MWelt Fein Licht vertragen Fan.

DOu funcelndes Geftivn; gedampfter Monden-Schimmer,
Folaft in der Trautigheit uns und der Sonnen nady;

31 vot belicbten Glans Fomme unfer Hers dody ninmmet,
Und ibe folat, tie ed fdeints Dem Nathichiup allgemad.
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Sey auf den Unterhalt der Jungen nicht bedadt ;

Laf3 fith der Ocean mit rothen Fluthen farben :
Oietveil ein grofier Tod Den €D Krdps rege madyt,

Ot leidhtes Feder-Boldt belyalte Deine Liedet,
Betffumme Nachtigall, dein lieblicher Gsefang

Durdydringt die Obren nicdht: Denn alled ift hicenicder
Auf Web und Ach bedacht; ein berber Sodten-Klang

Durdfteeicht fo Welt, al3 Lufft; die edle Frepbeit Flaget :
Das abaeflofine Jabr bridit mein BWergmigen ab,

Ote Kivche wird bereits durch Syranney geplaget,
Und die Religion merdt Untergang und Grab,

Shr-Wolcen tremmet endh, gebt Donner, Hagel, Blitsen,
Begrabt die Welt in fid), fo Stisen ndthig hat ;
Sbt Felfen laflet Blut aus curen Gdngen fhvitsen,
Hier leydet nicht ein Haus, hier lendet GOtted Stadt.
Wiy deucht, ich febe fchon die Elementen fallen,
Die todte Sreatur (it ihren Sammer aus,
- Hier wird die Stavcde {dywad), beribmee Redner lallen
Bey Dent gefdyebnen Rif; der Jreude Sommter-Haus

it

Ot Fleine§ Sehuppen- Heet [af dein Gefthlechte fterben,
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St eitte Wifteney. Moldy, Natter, Sdylangen, Dradhen
Halt jetst Den SammelPlas, da vor ein Salent fvat,

Savptens fehrarse Nadyt will bier den nfang madyen,
Auf unfer Jubel Feft folgt Kunumer, Noth, Gefabr,

O! toely dem Lutherthum, e8 wird ein Babel fverden;
Weil fhon cin Angft-Afpedt am Kivdyen- Himmel fteht,
€8 will Die Ehriftenbeit aus Webhmutl ficf) beerden,

©a Hoffnung, Stiise, Sroft fo fuiilh st {chlaffen gebt.

Oev Compafs unfiet Luft Febet fidy nicht mel nach
, , Norden, _
Der Schiweden Krieged- Gott leat Helnt und Degen

: i qa .
- 2Aud unferm: Sion it ein Sodoma geivorden, ,
Cin KOMG, den die Welt nicht faft, faft Dody ein
Grab.
Hier ftarvet Mund und Hand: Denn CAROLS
S elben: Thaten

Saft nicht ein grofies Budy; aefhiveige Diefes Blat,

Sein Lebens-Lauff gelvrt nidye iy Die Candidaten,
Jeein, - Hier braudyts einen Kopf, der auch Sefalrung hat.
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Svitt auf mein Xenophon, Der dut in freyen Kunften
Gin grofier Meifter bift, befdyreibe Schivedens Hild,
ey meyme einenn Wann, der in Ded Konigs Dienften
Oen Sabel mit gesuctt, der Weidheit nachgeftellt.
et o8 feloft nidit gefebm, glaubt nidht die Wunder-
Werce,
So Diefed Lotwen zHern in Fursem abgeleat,
Seinmelye aldHeldenMuth vevlachte Vol und Stavde,
Dieroeil cin Lowen-Jup leicht hundert Schafe fehlaat.,

©$ mag das Hepdenthum ded Jovis Soln veraottern,
Der manches bofe Shier auf Diefer Welt exitide;

e Simfons tavfreFauft des LowenButh sevidymettern,
Hiet twird ein Martis Kind, und mehr alf das, erblickt,

Det &ieg bey Narvatedt vof feinen@rofmuths Proben,
Da et mit fblechter Macht den Adler blind gemacht,
Sein Arm hat , wie befannt, die Konige erhoben,
Und Der Monarchen Rubm in Kett und Feflel bracht.

et {thone Rauten®RKeants gieng von fich felbiten offen,
@ faly ibn anders nicht al3 einen Sdus-Gott an,
Die Raute lief thm aat Siebetly und Nectar hofien;
Dot [ente Sieg toief” fehon Dem folgenden Die Bah.
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Ouf Mofen feblieff fein Gk ; dody nicht Dex groffe Konig,
Sein Sorgen-volled Haupt lag auf ein {hlechtesd Graf ;

IWar Sein Soldat vergniigt, fowar ed nicht ju wenig,
Dafs Sy auf blofjen Grund, ald Seinen Sefjel faf.

WBer iet Die Wolluft fucht, fucht Hivfche in Dem Meere,
S Feuer, Sy und Schnee, die Fifche in dev Luyft,

et Konig gabnidt fichy, nein; SOtt allein die Elhre,
D funde nichts fo leict, ald Wolluft feine Gruift.

Hier diicfite mandyer wolyl den Eigenfinn verdammen,

Da faft ein jeder Hof der Wollujt Sprofien fudyt ;

Dodh) wad nach Wolluft vieht, Duldt billig in den Slanien,
Drum hielt” v diefe Luft fie eine Sodten-Frudyt.

®ottiecliger Soldat! O! feltfaned Spempel,
Dad fich nady hundert abt, ald Aloen, nur weift.
Wem Frommigleit gefallt, nennt Didy ein Tugend-
Sempel,
Cinfronmed Davidd-Hers, ein G.Ott verlobter Ceift,

Wenn Mars dieSdhwerdter juckt, mup Billigkeit veralten,
®efes und Srommelfthlag vertragt fich fonften nidt,

Wietoohl Difs C3dtter-Kind hat wber Recht gebalten,
Wenn Krieg im Lande war fo ourde wolyl gericht,
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DOrob Fan Dein Konigreid) §ich nody ju Feieden ftellen;

Dasd unter Didy, mein Pring, den Frieden nicht gefchymectt ¢
Denntwer die Wagfen nimmt, oll feine Feinde fallen,

eil man fonjt nur den Jeind mit blinder Ladung {dyveckt.

@8 toar Dein eifjer Wunfd ein allgemeiner Fricde,
Ou {hloft, Det Meynung nad, Den Janus-Tempel 41,

fein Herpe war o fehr, ald du, der Unruh mide,
1nd Deine Abficht war Der Unterthanen Rul.

SWenn hajt Ou ohne Swang den Degen audacioaen 2
Siel Dichnicht ohne Schuld Dein Nachbar evitlidyon?
- Hat Die Regierfudht dich jur Untren je betvogen 2
cly nein, 8 ift Fein Menich, Der Diefes fagen Fan!

1nd weil Ou ohne Redht nidyt in Das Jeld evidyienen,
So ar Der Sieges-Krane nicht weit von Dein Geselt,

Die Engel mujten Div im Wiregen mevcklich Dienen,
Sonit fpielt man nidyt fo leicht Den Meifter in dDasd Feld,

WBiel taufend fchlugft Du offt mit wenig Compagnien,
Giengft Dunach MoraenTin, fo folate Div Das Glick,
Man faly Dein Krieges-Heer, alé wie geflugelt sichen,
Bald-deungit Du hershatit duedh , bag% giengit Du flug |
- auenek,

Beriihm: |
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Rerihmeer Hannibal, fieghafiter Alexander,
o ift ein Land, Dad Didy nidyt einen Cafar nennt?
Wenn ¢ jum Sreffen fam, atft Ou ein Salamandet,
et nirgends licher ift, al8 o die Flamme brennt.

Dein unvergagter Muth twar ein gerified Seidyen,
Gin Pharos, Denman folgt, wenn Wind und Wettet drdut.
Der Herr war Dein Panier, btumgurﬁten Ou nicht
toeidyen,
SBeil man mit feinem GOt nicht die Garthaunen fheut.

< Durd) GOt erhdlt man Rubhm, Der lebrt die Hande
s frieaen,
So Dafi man nnverjagt die Stadt und Wall befteigt,
Wer den jum Juhree hat, wird nimmer untenlicgen,
WBenn man ju tnferm Fall Die Feuer-Morfer bEWGE.

1D obyne deflen Schus wird die Armée sufchanden,
Wenn fie Der Menge nach dDen Sternen dbnlic) iit,

So lange hat Dag Sdhlof su Troja 1ol geftanden,
S lange man Dad Heer Der Gotter nid)t vermifit.

WBenn Mofed fein Gebeth duvch Lufft undWolden fchyidet,
Wenn feine Hand nicht (af; nicht fehrach, nicht mirde wird,
~ @o witD Die Lovbeer-Frudyt von Jfvael gepflucet,
Und eine grofie Schlacht an AmalecE verforbhet.
: hE¢ Wenn




2Benn David vor Hem

o wird desd Riefen-Hers von Mutl und Zroft entbldft,
Wenn Judith uber fich Dev Demuth Afche {chietet,

Co twird der Feind aedampft, und Juda ftelt evloft,

Wenn Simfon fie die Schmady vom Himmel Rache

uchet
Meldt fich die erfte Krafft faft (berflifia an.
Wer aber im Gefed)t viel taufend Zeuffel fluchet,
Bleibt, two nicht ftets, Doch offt im Kriegen Untermant,

i wufte CAROLS @Seift, detum mufte Buch und Bibel,
Wenn e8 jum Sreffen Fam, jur Hand genionmten fepn,

Oifs foar Ded Konigs Troft bey unerhdrtem bel,
Berteieh Den Kummer- Dorn, i Nacht Den Sonen:

- Schyein.

Der Konig Fam fite GOt mit Andacht angetreten,
Und gieng im Jall Der Noth offt flbft vor das Altar,

Oer Sdyrweden Lager war ein Ott ju fingen, beten,
Wotinn der WOIte CARL ver Bobepticfier war,

Orum nutste Feine Madyt, dDrum halfien Feine Rancke, |
Michyt, ob man mit Dem Wind, mit Lufft und Sonne fhlug, -
Der SHIOEDE ftritt fiir @biif&)ber& gab ibm jum G-
encfe
DOafs St den Sieged-Kront um Seine @cbelitel teug.
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Siit GO ? tiefo? Dietveil Der GEhtiften Heine Heerd
Su Dicfed Konigreich Die letste Suflucht nabin;

Deum trat ved Lowen Fuf beberst auf Leutfdher Srbde,
Obgleich Sein eigen Land Darbey in Kummer Lo

Oenn foenn Die Frepbeit leydt, foll man fein Biefted
fwagen,
1D licher in Den Sod, al3 @,clascnc?gcﬁcll gebi,
S, toie Die Thiere fich um ihre Treyhett {hlagen,
Benn fie fich in Dad Mets fchon halb vertvicelt febn.

~&o foll ein toalrer Eheift fich unperzagt evtoifen,
SRenn man e Glaubensd Grund in Scrancden bringen
' till,
Dafdet oin Heudler fich fiiv Straffe, Braud und Enfen,
Nllein cin vecter Ghrift feest alled auf Dad Spiel.

Difs gab Dt einen Muth, Du Liefieft Reich und Sronen,
Die Liehe aeaen GOt lag feft in Deiner Drut, =

Ou funteft Geld und Wol und Unterthan veridyotien,
Aflein Die Lofung war: G.OLE ift Der Seelen Luft.

Wo er geehret wird, fehon’ ich nicht Blut und Leben,
s Grofien Baterd Sobd ift miv nicht unbefammt,
Gt hat fiie feinen GOtt fidy in Den Sod begeben,
@8 ift auf aleiche et mein Geift, mein Blut entbrannt,
x( 2 D




Da8 falte Konigreid) jeugt fo evhinte Helden,

In Teutichland lebet nody ded Gitrftay Adolphé Biu,
Bon Deinen Thaten wird Die Croigfeit felbft melden,

Weil Feder, Budy und Mund hier Fein Gentige thut.

Alfein Da D fiir GOt o vitterlich gefdmpfet,
o hat der graufe Tod bier allju viel gethan,
Berfluchtes Pulver, fo den Feind aus Sion Dimpfet,
Didly fieht die Ehriftenbeit fite Gifft und WolFs-Kraut an.

Berdammliches Gefhiis, ady! Daf dunicht in Sticken
Bielmehr gefprungen bift, und Deinen Freund erfeqt,

Muf ungervififer Schup dem Jeind evroimfchet glﬁcfen? |

Ach! Daf die Kugelnidyt fo Sdhlof ald Stadt 5etfcb[dgt.‘

Ady! Srde, twarum bleibft du unverdndert ftelen 2
Ach! Daf ein fdyneller Bliss dich gansslich nicht versehrt,
Ach! Daf it nidyt um didy viel Schrvefel-Hoblen fehen,
Ah! Daf Der Himmel Vich nicht jornig umgekehrt.

ch! Daf Fein Woldenbrud) Der Srden dich veraliedyen,
Dap Dich Ded Donnerd Madht nict in den Grund geleqt,
Ach! . daf Dein Nabme nicht aus G.Otted Buch ge-
ftriechen,
Dafs bier nicht Schlangen - Bruth und Mold) Gefellfchafit

hegt.
ch) !
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91ch ! Daf ftattSdans’ undWall nicht3Bellen fich exheben,
Dafs nicht Der Pulver-hurm in faufend Stiicken foringt,
Daf alle Hiufer nicye bif§ auf das Falfen beben,
Daf der gefdyvecte Jeind nicht alle Schhifyel bringt.

Achy! Daf Die gantse Welt it aus Deit Centro toeichef,
Dafs nidyt das Sonnen-Licht vom Hirnmel auf uns fallt,

Oafi ticht der Silberfdyein Des Mondes Moben gleichet,
Daf fich der: Himmel nict fic unfern Augen ftellt

9118 ein aevicelt Buch.  Adh! dap nicht unfer Leben
Das Ende Seirier Noth fiie Jhn gefunden bat,

9! modyte unfer Blut Jhm febend-Nabrung geben,
Ay ift fiie unfre Quaal fein Sroft in Gilead?

et Gsrofie Sriederid [aft milde 3abren fliefjen,
Wil Schveden, Ddnnemard ein Sreundfchafits - Dand
berbindf,
Gt legt Die Waffen ab, Denct nicht an Feindidhafits
Spiefien,
sl Dannemare ficy auch auf roabre Lebre grinot,

Der Konig ardmet fich, e8 tweinen hobe Hevéen,
Dic Groe febt exftaret, dev Hinmel ift betrudt,
&3 brennen um den Jall viel taufend Srauer-Kerpen,
et ift, det fich hierben nicht gern im Sterben ubt ?
23 So




So tuby, vefblicher Held, in Deiner Gsrabed-Holle,
O iberFommift einmabl den rechten Rubeftand,

Bey Deinen Alnen lebt die Konigliche Seele,
Wo fid) Dein Geift befindt, da ift ein Engelland,

Ocin Konigreich mag it ein etvig Oenckmabl fegen,
O3 Grab mit Rofmavin und Rofen uberftreun,
Die Welt pird Deinen Rubm in Stein und Marttor
agen,
GOt [aff mid) Durch Den Tod nidyt eine Wayfe feyn.

an

DIlfF, wie vor mit det Fauft, fo jest mit Hem Gsebethe;

Wenn mir ded Teinded Macht fo Fall alg Crde Ordit,
3 seichne Deine Grugft, idy seichne deine Statte,
it Demr, Davor fo gleich fich Wuth und Rafen {theut:
Dier Tieat cin Lowen-Kind mit Halbgebrodnen Augen,
Weein Lefer, trose nid)t Der Ealten WMitternacht,

Kan Simfon Honigfeim aus Lotwen - Knodyen fatigen;
Wer tweifs, ob fein Geripy fich nicht jum Phonir madt,

Mich 1ird e groffe GOt nid)t ungetrodftet lafjen,
Sein Gnaden-2Angeficht ift meine Panace,

Orum will i) meinen Shluf in toenig Worten fafjen :
GOt fdende Schiveden Sroft, veetreibe Leyd und ey,
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Su
Sriedrichd - SHall
R)[?
CAROLS- &all,
v Sieviber Sriedrich ballet.
U CAROLUS der $Held ind Reich dex Tovfen
twallet.
So toirft du Friedrichd-Hall,
Boll Y01 Trenen-Sehall,
| Sried foll nun Rorden baber,
unb in der Friedend-Sall fich reichlich wwicdex laben.
| RNachbettt ded Martis Sobit.
et Schwedent Chren-Throm.
Nach fo viel jabrgen Kriegen.
Lind under-vollen Siegen
Mit Seintem SHelden-Blut den Frieden wnterfchreibt

Lnd det Bellonen Blis mit feinesn Tod vevtreibe.
Die




Die Stele qgiebt Gy béni,ﬁb,er fic i evft gegeben.
Den Leib dem @Vd)mcben-s?tgtcb, wo v fieng an ju
; eoelt ,
3Im Leben hat v Rubi, im Stevben bringt G 74
<L -2 giebent
L3 welchen S der Welt sum Teftanment befehicden.

- So it demt CAR OLS-Fall,
~Der Dabnen SriedrichsHall, <

VVelCht SCHV VeDen V'V ad b Ennt, bl B
V Veg von FrIeDeICHEHLL, |

- @5 trelbet EVCh biesV feLbjt EVred Sonlgs
: ’ SoLLL. \
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	Der Gefällte Held, Oder Die Wehklagende Religion, Uber Den so schmertzlichen, als höchst-seeligen Hintritt Des Allerdurchlauchtigsten, Großmächtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Caroli XII, Der Schweden, Gothen und Wenden Königes [et]c.
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



